
Logau, Friedrich von: Der seinen Segel hin nach Engeland gewendet (1630)

1 Der seinen Segel hin nach Engeland gewendet,

2 Ist manchmal durch den Wind in Holland angeländet,

3 Und der durchs enge Meer zu lauffen ihm getrauet,

4 Hat unverhofft sein Schiff in offner See geschauet.

5 Wer manchmals eine Nuß für gut hat angerühret,

6 Hat drinnen einen Wurm und dran ein Loch verspüret.

7 Ob Jungefrau zwar nicht und Jungfrau hoch entschieden,

8 Ist dem doch wol, der nam die, die das E vermieden.
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